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Holze den vermodernden Gräſern uſw Allein
rer iſt es wirtſchaftlich vollſtändig verfehlt den

ald nun vollſtändig geſchloſſen zu halten und jede
VNuytzung zu verbieten In futter und ſtreuarmen
Jahren hat das Laub und das an vielen Stellen
wachſende Gras einen viel höheren Streu und Fut
terwert als Düngerwert und ſoll zu billigen Preiſen
der Landwirtſchaft und beſonders den ärmeren Leu
ten zur Verfügung geſtellt werden Auch das dürre
Holz ſoll nicht wie ein Heiligtum behandelt und das

eſen desſelben als Diebſtahl beſtraft werden Man
kann ja verſtehen daß die Forſtbeamten am liebſten
den Wald gegen jedes Betreten abſchlöſſen aber
wenn da arme Leute ſehen wie das dürre Holz da
im Walde karrenweiſe verfault während ſie froh
wären ſich damit ein warmes Zimmer machen zu
können ſo müſſen ſie erbittert werden Ein wenig
mehr Verſtändnis für die Gefühle ſolcher Leute
wäre den reichen Waldbeſitzern wirklich zu wünſchen

Ausſetzen des Wildes Wild wird ausgeſetzt
fur Einführung neuer Arten und zur Blutauf

iſchung und müßte dieſes viel mehr geſchehen als
es beute geſchieht Werden in einem Revier z B
die Haſen ſchwächer ſo kann man Abhilfe ſchaffen
indem man einige tüchtige Rammler einer andern
Gegend einführt und ſo für friſches Blut ſorgt

afanen werden vielfach ausgeſetzt um dieſes ge
chäßte Wild in eine Jagd einzuführen Die Aus
ne geſchieht in Körben an der ruhigſten Stelle
s Reviers Die Körbe bleiben ein paar Stunden

geſchloſſen und werden dann durch eine Schnur aus
einem Verſteck heraus geöffnet Ehe neue Jagdtiere
eingeführt werden muß man ſich vergewiſſern ob
das Revier auch die Eigenſchaften hat welche die
Tiere beanſpruchen Jm andern Falle iſt alle Mühe
dergebens

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Kräuſelkraukheit des Weinſtockes iſt zwar nicht

verheerend wie Reblaus und Mehltau kann aber
doch ſchweren Schaden anrichten Dieſe Krankheit
wird durch eine kleine Gallmilbe an jüngeren

weigen und Trieben hervorgerufen und iſt der
mfang des Schadens größer oder kleiner je nach

der Zeit des Auftretens Tritt der Schädling im
beim Austreiben der Reben auf ſo

die meiſten jungen Triebe verkümmert klein
dünn die Triebglieder bleiben kurz und auch die

ätter bleiben von vornherein kleiner und
wächer Später kräuſeln ſie ſich mehr und mehr
ſammen und fallen ſpäter mit den Trieben in
lbverdorrtem Zuſtande ab Die Jahresernte an
rauben geht verloren und die Stöcke werden ſehr

geſchwächt und falls die Krankheit einige Jahre
nacheinander anuftritt gehen die Stöcke ein Die
Verbreitung der rer heit rfolgt im Som
mer durch Weiterwandern der M i von Stockzu Stock Die beſte u erfolgt durch diellgemein bekannte Schwefelkalkbrühe die man ſichgen aus Schwefelleber und Kalk zu ammenbrauen

un die man aber äußerſt billig in den chemiſchen
iken beziehen kann Jm Frühling vor dem

usſchlagen der Stöcke braucht man Löſungen die
man durch Vermiſchen der fertigen Schwefelkalk
brühe mit der drei bis fünffachen Menge Waſſer
herſtellt im Sommer ſoll die Löſung etwa drei
prozentig ſein Durch die Beſpritzung werden auch
pflanzliche Schädlinge gekötet

Wirkung des Weines auf ſchädliche Bakterien
ſüdlichen Gegenden Europas iſt es üblich das

rinkwaſſer mit Wein zu miſchen und beſonders iſt
dieſes für Reiſende zu empfehlen Der Grund liegt
in der bakterientötenden Kraft des Weines Waſſer
welches mit Cholerabazillen verunreinigt iſt ſoll be
reits durch einen Zuſatz von Wein e
werden Auch andere Krankheitskeime werden dur
den Wein getötet Wenn man dem Trinkwaſſer zur

älfte Wein beimiſcht ſo werden 95 Prozent der
ſſerbakterien getötet So erklärt heute die

Wiſſenſchaft einen Gebrauch deſſen Güte bereits ſeit
langen Jahren praktiſch erprobt wurde

Geſundheitspflege
S Der Heißhunger der Zuckerkranken Die
Zuckerkranlheit äußert ſich mit ſo großer Mannigßt keit daß kaum zwei Fälle einander vollkommen

gleichen Darauf beruht wohl auch zum Teil die
wierigkeit das Leiden wiſſenſchaftlich aufzu

klären und einheitlich zu bekämpfen Vorläufig gibt
es faſt ebenſo viele verſchiedene Kuren für Zucker
kranke als Aerzte die ſich mit ihrer beſonderen
Behandlung beſchäftigen Häufig verbindet ſich mit
der Zuckerkrankheit ein eigentümliches ſtarkes

ungergefühl und es ſcheint daß auch eine urſäch
liche Beziehung zwiſchen beiden Erſcheinungen vor

Hervorgerufen wird der Heißhunger
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Hunde die an Zuckerkrankheit leiden zeigen eineauffällige Gefräßigkeit Die ähnliche s
beim Menſchen kann nicht allein auf eine Unter
ernährung zurückgeführt werden denn ſie fehlt ge
wöhnlich gerade in den Fällen wo eine faſt völlige
Nahrungsverweigerung und eine entſprechende Ab
zehrung eingetreten iſt Prof Luckhardt hat durch
neue Beobachtungen im Amerikaniſchen Journal
ür Phyſiologie nachgewieſen daß das geſteigerte

Verlangen nach Speiſe bei Zuckerkranken vielmehr
auf einem richtigen Hunger beruht als einem durch
die Krankheit hervorgerufenen perverſen Appetit
Die Zuſammenziehungen des Magens werden eben
durch die Krankheit gefördert und dadurch ent
ſtehen wirkliche Hungergefühle die einen ſehr hohen
Grad erreichen können Es iſt erſtaunlich daß die
zarten Muskeln des Magens bei dieſen armen
Kranken eine ſchier unermüdliche Tätigkeit zeigen
können wenn die übrigen Muskeln des Körpers be
reits ſoviel an Leiſtungsfähigkeit verloren haben
daß ſie nach jeder Anſtrengung raſch ermüden Es
ſcheint ſogar daß die Lebhaftigkeit der Magen
muskeln den Anlaß des Hungergefühls bildet und
auf Koſten der übrigen Muskulatur wächſt Den
noch iſt dieſer Zuſtand nicht mit eigentlich krank
haftem Hunger zu verwechſeln der zuweilen ent
ſteht ohne daß er durch eine entſprechende Be
teiligung des Magens gerechtfertigt wird

Ein neues Mittel zur Warzenbehandlung hat
Dr Szontagh in Budapeſt gefunden Es beſteht in
der Bedeckung der Hautſtelle mit einem einfachen
Gummipflaſter das wochenlang liegen bleibt und
alle drei bis vier Tage erneuert wird Der Arzt
gibt ſelbſt zu daß er die Wirkung dieſes ſo über
aus einfachen Verfahrens nicht erklären könne Sie
ſei aber vollſtändig und ſicher wenn jeder Reiz auf
die Haut durch Reiben oder dergleichen vermieden
wird Vermutlich enthält der Kautſchuk ſelbſt einen
Stoff der zur Erweichung und zum Verſchwinden
der Warze führt

Waſchwaſſer gegen Sommerſproſſen Som
merſproſſen laſſen ſich nicht gänzlich vertreiben
wohl aber entfärben Feingeriebener Meerrettich in
einer Glasflaſche mit ſcharfem Weineſſig übergoſſen
und ſo 24 Stunden wohlverpfropft ſtehen gelaſſen
wird mit Erfolg angewendet Beſtreicht man die
Sommerſproſſen hiermit vor dem Schlafen ſo wer
den dieſelben nach ungefähr 14tägigem Gebrauch
faſt ganz verſchwunden ſein Zum Vorſchein kom
men die Sommerſproſſen alle Jahre wieder
worauf man wieder zu derſelben Kur ſchreitet

Hühneraugen vertreibt man durch das Auf
legen von geſchabter Seife oder eines Blattes der
Hauswurzel nachdem vorher in einem erweichenden
Fußbade der obere Teil des Hühnerauges abgeſchabt
worden war

Für die Küche
Zur Frühlingszeit wenn die kleinen Krabben

die ſogen Garneelen angeboten werden oder
auch ſonſt indem dieſe als Konſerven benutzt wer

maßen daraus zu bereiten Man kocht Reis gar
achtet jedoch darauf daß er noch körnig bleibt und
bedeckt mit einer Lage Reis den gut mit Butter be
ſtrichenen Boden einer feuerfeſten Form Dann
folgt eine Schicht Garneelen die mit etwas
Cayennepfeffer beſtreut wird Der Reis iſt natür
lich etwas geſalzen Hierüber kommt wieder Reis
und darauf eine dicke Schicht von Liebesäpfelbrei
über den etwas Weizenmehl geſtäubt oder aber fein
geſtoßener Zwieback in geringer Menge geſtreut
wird Dann legt man hier und da kleine Stückchen
Butter hinauf backt es in der Form auf Pfiffer
linge verbeſſern dasſelbe noch bedeutend

Othello Torte 200 Gramm Zucker rührt man
mit 10 Eigelben ſchaumig fügt einen Eßlöffel Zimt
einen Teelöffel Nelken ſowie 50 Gramm Kakao da
zu ſchlägt das Eiweiß zu feſtem Schnee und zieht
es mit 100 Gramm feinem Weizenmehl unter dieſe

in nicht zu heißem Ofen bäckt

Für Familie und Haus
Allerlei kleine Fingerzeige für den Hausputz
Gartenmöbel müſſen mit einem wetterfeſten An

ſtrich verſehen werden ſonſt kommt ihr Beſitzer gar
nicht aus den Reparaturkoſten heraus Ein Anſtrich
der von unbegrenzter Haltbarkeit ſein ſoll und jeder
Witterung Trotz bietet beſteht nach der Unter
weiſung eines Fachmannes aus folgenden Beſtand
teilen Reiner Graphit Kautſchuk und Schellack zu
gleichen Gewichtsteilen ſehr ſorgfältig miteinander
vermiſcht Dann vermengt man außerdem Leinöl
und Terpentinöl zu gleichen Teilen und verrührt
ſchließlich alle dieſe Zutaten zu einem dicklichen Brei
der mit dem Pinſel aufgetragen wird

den iſt ein pikant ſchmeckendes Gericht folgender

Maſſe die man in eine mit Butter geſtrichene Form
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eine Löſung von warmem Waſſer und eine Handvoll Kochſat getaucht wird

Um Fettflecke aus Seidenzengbezügen zu entfer
nen genügt es meiſtens ſie mit einem Watten
bauſche abzureiben der in erhitzten Spiritus ge
taucht worden iſt Man braucht nur ganz leicht
über die angeſchmutzten Stellen hinzufahren Doch
hat man alle Vorſicht beim Erhitzen des Spiritus

n r Vden weil die Prozedur ſonſt feuergefähr
ich iſt

Cremefarbige Spitzen reinigt man gut durch
Darübergießen von Benzin worin man ſie etwa
eine Stunde zugedeckt liegen läßt um ſie dann zu
ſtauchen vorſichtig auszudrücken und glatt geſpannt
trocknen zu lgffen Auch hierbei iſt alle Vorſicht
beim Gebrauch von Benzin anzuraten

Wollene Stoffe gleichviel welche Farbe ſie haben
und ſo zart ſie auch ſein mögen werden wieder wie
neu wenn ſie mit Sinklairſeife gewaſchen und im
Schatten langſam getrocknet werden
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Auffärben ſchwarzwollener Kleider Man kaufe
für 5 Pf Blauſpäne für 5 Pf Seifenwurzel für
5 Pf Gummiarabikum oder Tiſchlerleim tue dieſe
Jngredienzien mit 2 Liter kaltem Waſſer in einen
Topf laſſe dasſelbe zu 1 Liter einkochen bürſte den
Stoff mit der Flüſſigkeit und plätte ihn bald

F Geſtrichene Fußböden zu verbeſſern Auf
1 Liter Schleudermilch ſüße Magermilch nimmt
man 20 30 Gramm Soda kocht dies bräunlich läßt
es abkühlen taucht ein Tuch hinein und reibt damit
den Fußboden ab Wenn man das Tuch zu naß
nimmt wird der Fußboden zu leicht ſchmierig ſonſt
aber ſchön blank und braun ſelbſt wenn er ſtellen
weiſe abgetreten war Die erſte Milch einer Kuh
tut die gleichen Dienſte

F Prüfung der Eier Am bekannteſten iſt die
Prüfung der Eier ob ſie alt oder friſch ſind durch
Unterſuchung ihrer Durchſichtigkeit indem man die
Eier gegen das Licht hält ſehr gute Dienſte leiſtet
in dieſem Falle ein Eierprüfer Ovoskop der eine
ſolche Prüfung ſicher und einfach geſtattet Zahl
reiche Hausfrauen geben aber der Schwimmprobe
den Vorzug die ſie mit den gekauften Eiern vorzu
nehmen pflegen Man legt die Eier in eine fünf
bis zehnprozentige wäſſerige Kochſalzlöſung friſche
Eier ſinken ſofort unter weniger friſche ſchwimmen
je nach ihrem geringeren oder höheren Alter tiefer
oder höher in der Löſung während ganz alte an der
Oberfläche bleiben

Kleine Mitteilungen
Um Bürſten zu reinigen beſonders fettige

Haarbürſten taucht man die Bürſte mit den Borſten
vollſtändig in Eigelb und reibt dieſes ſobald es ge
trocknet iſt wieder ab Nachher werden die Bürſten
noch in heißes Waſſer geſteckt und in die Luft
Borſten nach unten zum Trocknen gelegt

Schmierſeife kochen Lein Hanf oder Rüböl
laſſe man mit ſtarker Lauge ſo lange kochen bis
es ſich mit ihr völlig vereinigt hat Nun ſetze man
ſtärkere Lauge hinzu ſiede klar bis die Seife als
durchſichtiger Leim erſcheint nehme eine Probe
heraus die klar bleiben muß und koche falls ſich
am Rande der Probe ein grauer Streifen zeigt
unter Zuſatz von neuer Lauge alles noch einmal

Kitt r Waſſer und Dampfrohre der ſich bei
Röhrenverbindungen gegen flüſſigen Druck in der
Praxis gut bewährt hat ſtellt man her indem man
2 Kilo Pariſer Weiß gemahlener Kalkſpat
2 Kilo Ocker 5 Kilo Bleiglätte 2 Kilo Mennige
und 2 Kilo ſchwarzes Manganoxyd recht gut miſcht
und noch etwas kochendes Leinöl und Asbeſt zuſetzt
Wird die Miſchung recht innig vollzogen ſo wird
der Kitt nach dem Erhärten feſt wie Eiſen

en
rifuqge

anden iſt fjer wie ſonſt von Zuſammenziehungen des leeren
agens Daß die Zuckerkrankheit darauf hinwirkt

iſt zunächſt an Tierverſuchen feſtgeſtellt worden
Strohmatten reinigt man vorzüglich gut wenn

man ſie mit einer ſcharfen Bürſte bearbeitet die in
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Arbeitskalender
für den Monat April

Von M Danukler

viel Arbeit da alles nachgeholt werden muß was
durch ungünſtige Witterung bis jetzt verſäumt wurde
Die Winterſaaten haben in manchen Gegenden
mehr gelitten als man annahm und müſſen ſie
durch eine Kopfdüngung geſtärkt werden Als Kopf
düngung eignet ſich auch der Norge oder Kalk
jalpeter in vorzüglicher Weiſe weil er ſtark an
ireibt ohne die Frucht geil zu machen oder Lager
frucht zu erzielen Sein ſtarker Kalkgehalt kommt
den Pflanzen noch ganz beſonders zugute Er
eignet ſich beſonders für trockene Böden da er die
Feuchtigkeit der Luft anzieht Die Frühjahrs
beſtellung wird fortgeſetzt wobei darauf zu achten
iſt daß ſchwere Böden nicht bei Näſſe gepflügt wer
den weil ſie ſonſt ſteinhart werden und die weitere
Bearbeitung ſehr erſchweren Das Legen der
Kartoffeln wird im Laufe des Monats aus
geführt Die Knollen ſollen nicht zu tief in die
Erde gebracht werden Nach neueren Beobachtungen
jollen ſie mehr Frucht bringen wenn ſie mit der
Spitze nach unten gelegt werden ſo daß die meiſten
Augen nach unten kommen Als ertragsreichſte
Sbätkartoffel hat ſich in mehreren großen Gebieten
bie Sorte Jnduſtrie bewährt Zucker und
Runkelrüben werden geſät Auf leichten
Böden können Lupinen zur Gründüngung ange
zogen werden doch iſt dies nur in Gegenden mit
geringem Bodenwert und ſchwachem Betrieb zu
empfehlen Schlechtere Felder werden mit Futter
gemengen zur Viehfütterung angeſät

Auf den Wieſen wird noch gewäſſert doch
iſt ein vorheriges Trockenlegen zu beachten Die
Bekämpfung der Herbſtzeitloſe durch Anſtechen der
Zwiebel und Zuleitung von Waſſer iſt fortzuſetzen

Jm Haus und Gemüſegarten häufen
ch im Monat April die Arbeiten in beängſtigender
eiſe Gelegt müſſen werden die mittelfrühen und

jpäten Erbſen Kraut Wirſing und Kohlrabi wer
den nochmals recht dünn ins Freie auf gut vorbe
reitete Beete geſät Auch Roſenkohl kann ſchon aus
geſetzt werden da er früh gepflanzt im großen und
ganzen ſtets beſſere Ernten bringt Jns Freie ſät
man auch Kohl und Steckrüben nittkohl Binde
und Sommerſalat Alle zeitig ins Freie auf ge
ſchützte Beete oder ins Miſtbeet geſäten Gemüſe
jorten werden i ins freie Land gepflanzt Für
noch kommende Fröſte muß man Töpfe oder prä
parierte Papierdüten als Froſtſchutz bereit halten
Ende April darf man auch die erſten Buſchbohnen
ins freie Land pflanzen Von Stangenbohnen lege
man im April nur die arabiſchen oder Wöllebohnen
aus da ſie härter ſind als die anderen Sorten
Von Stangenbohnen haben ſich nach meiner Er
fahrung am beſten bewährt Phänomen und Rhein
Speckbohnen Eine gute fadenloſe Sorte iſt
Meiſterſtück doch iſt ſie etwas empfindlicher als

die anderen Sorten Die Winterpflanzen werden
aufgegraben und gedüngt Wer den Boden der
Gemüſefelder mit verrottetem Dung bedecken kann
wird ausgezeichnete Ernten erzielen

Jm Blumengarten ſind die im letzten Monate
gemachten Ausſaaten zu lüften und die Pflänzchen
zu pikieren Alle Ausſagaten harter ommer
gewächſe müſſen in dieſem Monat vorgenommen
werden Feinere Blumenſamen ſät man ins Miſt
beet in Töpfe oder Schalen Die Beete werden
ereinigt und bepflanzt Knollen von Dahlien
irabilis Comelina uſw werden erſt inden letzten Tagen des Monats ausgepflanzt Das

Pflanzen von Sträuchern Roſen und Koniferen
wird beendet

Jm Obſtgarten ſoll nun nicht mehr ge
pflanzt werden ſpäte Pflanzung erfordert reich
liches Begießen Blühende Obſtbäume beſonders
Spalierbäume ſind überhaupt für Bewäſſerung
dankbar Steinobſtſpaliere werden beſchnitten und
angeheftet Die Bekämpfung der Schädlinge das
Spritzen mit oft empfohlenen Spritzmitteln uſw
muß kräftig durchgeführt werdenJm f rde haft iſt den Fohlen große Auf
merkſamkeit zuzuwenden und falls die Witteru
ein Weiden im Freien nicht erlaubt ſo muß do
für Bewegung im Freien geſorgt werden

x kann bald in Verbindung mit Hafer und
auhfutter etwas Grün

Die H
ſichtig zu beſchneiden

jetzt ſchnell wund Man
Wundſtellen nicht unrein

Jm Rindviehſtal
orſicht vollzogen werden

ochſen höchſtens am Abend

auf die Weide gebracht ſo
treiben eine Gabe Heu u

nicht eher bis die Sonne
Die geſchnittenen Schwei

damit die Schnittwunden

zu desinfizieren

von

man dann die Wolle der
kann

noch an der

werden wohl Böcke der

burger
en Kaninch

hier iſt langſame

getrennt werden

die höchſte Eierzahl Brut
gut gefüttert die Neſter we
und mit friſchem Stroh

Hecke mit Drahtgeflecht eiſo wird man h vor v

auf die Weide gebracht
Wieſengewäſſern nach
wegen der durch erhöhte

Die
merkſamkeit
wenig beſetzten hinterſten
nicht allen Drohnenwachs
natürlich iſt Wenn nötig
erwärmtem Hünnflüſſigen
Kandis Die Fluglöcher
immer mit Vorſicht beſon
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von Gläſern uſw wurden
macht die kollegialiſch
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ufe der Fohlen ſind gut zu pflegen und vor
Durch ruhige

handlung der Fohlen erzieht man auchDer April bringt in dieſem Jahre wieder ſehr Pferde Bei warmem Wetter laufen ſich die Pferde

betr Pferd nach Möglichkeit

r Grünfütterung welcher langſam und mit aller
muß Man gebe zunächſt d

niemals Grünfutter allein ſondern Grünfutter in
Verbindung mit Rauhfutter beſonders mit gutem
Heu Während der Hauparbeitszeit ſollen die Zug

futter als Erfriſchung erhalten

es nicht vor Durſt aus jeder unreinen Pfütze ſäuft
Jm Schweineſtall ſorge man für reich

liche trockene Streu da in naßkalten Ställen be
ſonders die jungen Schweine leicht Durchfall be
kommen Die abgeſetzten Ferkel die Läufer und
Schweine werden auf die

Stall zu belaſſen und möglichſt reinlich zu halten

Ställe ſind beſonders bei der ſteigenden Wärme rein
zu halten und von Zeit zu

Den Schafen iſt naſſes Futter gefährlich da
her vermeide man den Weg auf naſſen Wieſen
Die Lämmer werden geſammelt un
fizieren der Schafe vorgenommen Jſt der Ankauf

Böcken notwendig ſo beſorge man dieſes am
beſten im April ehe die Schafe geſchoren ſind da

Die Ziegenzucht krankt in vielen GegendenJnzucht und muß für friſches Bock

material geſorgt werden Jn den meiſten Gegenden

Saanenziege eingeführt doch wird auch die Starken
elziege ſehr gerühmt

i en glaubt man eine Wohltat
zu erweiſen wenn man ihnen auf
mächtige Portion Grünfutter beſchert allein auch

Gewöhnung ijungen Kaninchen müſſen die Geſchlechter frühzeitig

Jm Geflügelſtalle erhält man im April

Wetter kann man die Kücken ſchon ins Freie laſſen
Kann man einen ſonnigen Raſenplatz längs einer

Junge Gänſe werden wenn der Tau getrocknet iſt

Jahren mit den Zwiſchenhändlern den Vereins
zentralen uſw beim Zuckerbezug ſo ungünſtige Ge
ſchäfte gemacht daß ſehr viele nur mehr direkt von
den Fabriken beziehen wollen

lieferten teurer ſchlechter und umſtändlicher als die

Forſtliche Arbeiten für den Monat April
Von H Offermann

Haſtiges Treiben bei den forſtlichen Arbeiten iſt

28 März
futter gegeben werden
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Wird das Vieh
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Weide getrieben jedoch
den Tau abgetrocknet hat
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und Legehennen werden
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Jm Taubenſchlage iſt
Wärme und durch die

größere Zahl der jungen Tauben bedingten Unrein d
lichkeit auf die Vertilgung des Ungeziefers zu achten

Bienenſtände bedürfen erhöhter Auf
Beim Mobilbilbau entfernt man die

Waben Man darf aber
entfernen da das wider
ſo füttert man mit leicht
Honig oder aufgelöſtem
ſind zu erweitern aber W
ders wenn durch Honig

fütterung die Honigräuber ohnehin angelockt wer
haben in den letzten

Auch beim Bezug
ähnliche Erfahrungen ge
angehauchten Zentralen

1914
fleißige Hände bei der
arbeiten zum Kulturbetrie

geführt oder lagenie Pflaunzarbeiten aller Laub und
Nadelhölzer werden vorgenommen und ſind zuerſt
diejenigen 947 lzarten zu pflanzen welche bald zu
vegetieren beginnen Es ſind dies Birken und
Lärchen Die Birken ſind ſehr empfindlich gegen
Schatten und dürfen daher nur dort angepflanzt
werden wo ſie im vollen Lichtgenuß ſtehen Daher
kann ſie als Miſchpflanze nur dort verwendet wer
den wo ihr dieſer Vorteil eingeräumt iſt Dies iſt
der Fall wo ſie mit der Lärche zuſammen angebaut
wird oder wenn e bei h Hölzerneinen orſprung hat So pflanzt man
z B Buchenloden mit Birkenheiſtern an Unter
dieſem Umſtande wird die Birke dann der Buche
einen dieſer Pflanze zuſagenden Schirm gewähren
und ſelbſt mit der Krone im vollſten Lichte ſtehen
Dasſelbe was hier von der Birke geſagt wurde gilt
auch für die Lärche jedoch verlangt dieſe einen
beſſeren Boden als die Birke s

Die den Winker hindurch aufbewahrten
Bucheln und Eicheln werden zum Ausſäen

m Dieſe Samen dürfen ſtarkdeckt Eicheln 5 Zentimeter ucheln 4
Zentimeter werden Die vorher bearbeitete Saat
fläche muß tief er ſein Den Streifenſaaten
gebührt der Billigkeit wegen der Vorzug

Jn den Saat und Pflanzkämpen
wird fleißig gegraben und gedüngt Dem Komp
ſetzt man wenn dies vorher noch nicht e iſt
den erforderlichen Kunſtdünger bei Auch kann der
Kunſtdünger und zwar 40prozentiges Kalidüngeſalz
und Thomasmehl vor dem Ümgraben verabreicht
werden Das ſchwefelſaure Ammoniak e
kann man einige Wochen ſpäter bei der Saat o

nzarbeit Die Vor
ſind bereits zu Ende

hen doch dem Ende en

Berſhulw gebenr Wekdenr unten nitt nimmt ſeinen
Anfang Die Ruten werden kurz über der Erde ab
geſchnitten Nicht ſelten findet man daß der Fehler

emacht wird die Ruten jedes Jahr zu ſchneiden

adurch e e i S t rträchtigt u n nach einigen ren nicht mtie da igkeit brauchbare Ruten zu erzeugen Daher

o nach 77 Jahren hintereinander erfolgtem Schnitt ein Ruhejahr eintreten Die dann
in zwei Jahren gewachſenen ſtarken Triebe finden
gute n als Binderuten Bandſtöcke

Von den gefällten Lin den und Ulmen kann
jetzt der Baſt gewonnen n

e im ter ausgefahrenen Wegeharren der Ausbeſſerung Daher hat die An
von Wegebaumaterial Es wäre ekneverkehrte Sparſamkeit illigkeit wegen ſchlechte

zu geund weiche Steine zur Wegausbeſſerung
brauchen weil man dadurch immer ſchlechte Wege

behält und dieſelben bleibenDie Benutzung der Wegeränder durch F k ſo
genannte Seitenwege iſt ſtreng zu ver ieten und
ſind Uebertretungen unnachſichtig zur Abringen Vor afſem mu ür guten c
abfluß geſorgt werden nd die Seiten
gräben immer na uſ nd beim Wauf genügende Erh er rung der Wegemitte geachtet weren Jn manchen Beſirken iſt es üblich an die

ärmere Bevölkerung Zettel zum ra iden
gegen geringe Vergütung m Di
abgabe ſoll jetzt erfolgen rn

mvom Grasſchneiden auszuſcheiden

Erlaubnisſcheine ſ ich ſein oder nurfür eine Familie Gültigkeit n
Durch die Stürme des Winters ſind manche
arnungstafeln im Revier unleſerlich gehege dieſe zu erneuern und fehlende zu er

etzen
Die meiſten Waldbrände treten im Aprif

auf und ſind daher auch beſonders die ſchon im
vorigen Monat erwähnten Vorbeugemittel anzu
wenden

Auch mehrere Plagegeiſter aus der Jnſektenwelt
machen ſich in dieſem Monat unangenehm bemerk
bar Es ſind dies beſonders der Kiefern
pinner der Rüfſſel und MaikäferFange des Kiefernſpinners werden Leimringe an

gelegt Vor dem Auftragen des Leimes iſt die
Borke mittels Schnitzmeſſers zu entfernen

und überall regen ſich

h

Oelfarbe geſtrichen und wenn dieſe r in
ggräben

Die
dieſe Weiſe entſtandene glatte Fläche wird mit rote

Raupenleim beſchmiert Die Fanggräb zum

S Se
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50e des Rüſſelkäfers herzurichten Soll 7 51e e n le Der Blumenmarkt e Haus d Jiderartig ungünſtig ſein da ine der im Intereſſe des Menſchen hätte unterla Un mmergarten Unkraut doch nicht wi in d 7ngars verſtellen laſſen ſo beſt n eine e n frans vßiſchen Niviera Vohlommen in kein Ding auf Erben ma r W r eritigngg n a r wieder auf Umwegen in den I b r Ge er ſonderne e e en e a e e alte en ar hen t et nete e e e un e ne e 7 n nahen nen et ben1 i 5 i S t 4turen er ſeid terin e der e Wttdewerd machen wird n e den Vögeln Anter e e 7 n r r r dies eſg Tier und Geflügelzucht r r e e tden an roſt die verla we in E e niedrigen zw n r r Kro ar mI Freitulttten e n Schaden ſind wir die Sonne machtvoll alle Keime g et auch leeren e er n anderer Nahrung rauhern und zarten Gewächſen Jch führe n gep Das Eindecken der Pferde bei der Arbeit Es einer faltigen ſchleimigen Maſſe ge i und Deflanzkämper egen r Jn den nicht nur die Roſen aus dem Süden ſondern auch ſich aber nur darum handel rüchte verzehren Es kann ſpiel an Gewöhnlich wird im Garten ein größeres iſt gewiß ſehr zu empfehlen daß man Tiere die ſich und Magen ſtark angelaufen Die Akuithen verlie

graben der Beete ie Engerlinge beim andere Blumen die von den geſomneten Gehen de tungen möglichtt handeln ſie von ſolchen Ausſchrei Stück für Stangenbohnen beſtimmt und dieſes auch heiß gelaufen haben und im Freien warten müſſen ſo raſch daß die Anwendung von Gegzenmitteln nich
We aber dar ammelt und vernichtet wer Mittelmeers kommen auf unſe W ſtaden des an zurückzuhalten und kein vernünftiger vollſtändig mit genannter Frucht bepflanzt Di mit einer Decke einhüllt um Erkältung Gliederſteif mebr möglich war Bei denjenigen di ch ama mgraben des ganzen Kampes Trü We x l r die e enſch wird zu dem Schluß kommen daß die Vögel iſt nicht et l r es heit und ähnliches zu vermeiden Häufi Leben blieb i i er WieheS grt durchführbar iſt kann man Maulwürfe rümpfe Wenn ſich unſere Gärtnereien zur Ruhe be deswegen verfolgt werden ſollten Genießt d iſt nicht etwa von Vorteil Der Augenſchein zeigt wir daß r n v genug ſehen Leben blieben ſtellte ſich ein wäſſeriger Kotabgang

ert ung des bie unerhee e S ne el der Grundlage der Spatz der das Mitleid des Pienſchen ehe t daß die äußeren Reihen beſſer tragen als die jn ſei glſihngſt dieſe erſte Regel der Pferdehaltung ein auch ſuchien ſie ohne Unterlaß Trinkwaſſer
deit mit dieſer Maßregel ſehr gute Erfel rzie ſhres Geſchäfts machen müſſen dann ſtehen ihre Berufs neuem verſcherzt im allgemein u jeden Tag von Jnnenreihen und die Erfahrung lehrt daß einzelne in leichtſinnigſter Weiſe verſtoßen wird Aber bei Es iſt alſo wohl Hauptſache den Ausgang der Tiere

e e e e e e e n nete et e e eeinem etwa 1 Hektar re nnſtes Sie ſind auch zwar ni e m noch der G Bi ver zer rag liefern iſt alſo ein Vorteil die Bohnen en J aſſen an glaubt üſche in der Nähe der Wirtſchaft im Auge zuzen vom Engerlinoe St vent die verſchulten Weltmarkt aber doch für ganz n hdenegge iſe Dreher ntere une r ine n ne an verſchiedenen Stellen des Gartens zu v damit den Pferden etwas beſonders Gutes zu er halten und vorkommende Pilze anköugraben u

Die Maulwürfe erhält e n mahen feſt emnagiert und können auf einen Abſas ierer wenn ſie gar zu ſehr Merhans wen W Den Wo Zu dem Vorteil der beſſeren Trazbarkeit kommt e eine Annahme die jedoch nicht zutrifft weil auszurotten
d zu einem Preiſe von 30 50 Pf n S Erzeugniſſe ſo ſicher rechnen wie ein Beamter auf ſein der Großſtädte iſt das tanw eder Jn den Gärten nun noch der Schutz den ſie anderen Pflanzen ge ie fortdauernd feſte Bedeckung das Schwitzen ver
von dieſen Tieren aufgeworfenen Erdhig St Der Se I ihre t Saiſon und dann Starkäſten und künſtlichen Beſter die e Ah mng der wäbren können Pflanzt man Z B Stangen ſie Es Fi tmüſſen immer wieder glatt ügel halten ſie Ferien ſchließen ihre Geſchäfte und begeben Vögel dienen ſollen ſie i r irivckung der bohnen dann Puffbohnen Gurken Hzuſſboynen und kern Umhüllung fehlt die not ſchzucht

g getreten werden J bege ſollen ſind dort ganz am Platz d wendig und willkommen w DJagd ſich auf die Reiſe um ihre winterliche Kundſchaft zu de da nrſt Wichen Eſangenbohten ſo werden die Behehcng wirt gee ver Grune e Kranthellen in an Racggug der Heu n SrhrJag alender für den Monat April ſuchen Das gilt ſelbſtverſtändlich nur von den großen empfindlicheren Gurken vor den ihnen ſchädlichen eleg ar ſicher der S zu Krankheiten in unſeren Gewäſſern wird von e zu Jahr i

ine et en e ma daß die im Herbſt und r rege e rei e Handel großen Landwirtſchaft w s ap mehr der Berliner Dieeter en vie e r thäte r ehe e egertee1 äger ſich jetzt nen ie kleineren Leute ſind dort l en reichlicher un etzen mehr wä arer Zeit ou r Ausſterbeliſte ſtehendie Jagd kümmern Zu An 7 Sir um wie überall in abhängiger Lage und liefern die Viunegt T Früchte an Gurken ſpeziell ſollen ſtets auf ge pahrend r Arbeit ſo leicht wie möglich nach der kommt die einerſeits daher daß re dir u
einen dann dieſe Herren Süger wieber n ver di h Dre de e Dndeſchäte a der maſers im Roggen Die ſchädigende Wirkung ſonderten Beeten beſonders nach den Sorten zu ſelben werden ſie jedoch mit einer großen Decke ein dichter werdende Bevölkerung die Zabl der wilden
ildfläche Natürlich wird dann geſchi t auf der ohne ſich ſelbſt mit einem Verſand abzugeben Ueber viel zu R Unkräuter wird noch trennen ſein So ging mir im letzten Jahre ein gehüllt und langſam hin und hergeführt Fiſcher von Tag zu Tag Steigen die Hechte
r ſchlechten Jagdausſicht und werde wer haupt hat ſich der Blumenhandel an der Azurküſte erſt Futt enig beachtet ja manche glauben durch den Beet ruſſiſcher Gurken an dem bekannten Pilze zu Milchenter Unter den ſogen Milchseichen iſt zu Strömen in die kleinen Flüßchen

Umſtänden die ſchie n in allerhand Ilmählich entwickelt oder be t t Futterwert des Unkrautes jeden Schaden aus runde während ein durch Kartoffel das Milcheuter wohl das reichlichſte und nach dem äche um zu laichen ſo fällt oft dichten Jagdverhältniſſe geſucht t r beſaß früher wenigſtens geglichen Dem iſt nicht ſo de S inde wo urch Kartoffeln getrenntes G und na r oft die größte Zahl denß dieſe Herren aber ſelbſt die Schuld weſentlich andere Formen Es iſt noch nicht allzu lange ſtarke Zel iſt ich ſo denn alle Unkräuter ſind ind völlig unverſehrt blieb Das Verſahren iſt ühigt re e de nern r rege re re War
ungünſtigen Verhältniſſen tragen wird natt den ver daß die dortigen Gärtner den Blumenverſand ne nicht ver en di nehmen den Kulturpflanzen daher demnach zu empfehlen fähigkeit einer Milchtuh ſchäten Ein kleines wenig Laiches geht durch die Verunreigigung der Bächepergeſſen Unter der Herrſchaft PWrch rd natürlich nicht im Großen organiſiert hatten ſondern ihre Blumen der Nal atz ſondern auch einen großen Teil Gemüſe auf rohem Bod E entwickeltes Euter kann niemals viel Milch liefern d und da infolge der Verminderung des
an ſich das zwer ung vier ſolcher Jagdberren e Neenen bertaeen die e o et d Stelle v e ahrung fort und dadurch entſtehen Fehlernten darauf hingewi a Dem en Es wird oft Aber auch ein überſchweres Euter erregt Mißtrauen iſches die Preiſe ſteigen ſo nimmt auch die Nach
ungeſtört ſeines Daſeins r ſuchten Zum Teil geſchieht das auch heute ne Aber de e h im gut ve eben hre es n ar ger 73 ar F e da on ſein re
machen auch in mehr geordneter Weiſe t kg onders wenn bei ſtarkem ip euter ſoll von einer icht u ein arten einen Fi i jL Aufgabe des Ja t Be e der mit Hilſe der Auftreten der Treſpe der Roggen etwas dünn ſteht i Podegn roher Boden iſt e etwa mit ſchlech und elaſtiſchen Haut umhüllt ſein Jm San Wa a ſiſchzuch d Neſhhaltung Für den kleinenund Pfleue der m etzt in Hege für Blumen Obſt und iſe ein e de ding der Roggen wird dann beinahe ganz unter beſſer v e e e den an ſollte überhaupt die Haut fein geſtaltet ſein und ſich weit nach rück Fiſchbaltung von grbßerem S e d

e e e e e e e e etehen uſw Auch das Raubwild wirft und von dem Gehänge der Alpen bis in die Gegend von auch die Treſ ieſe Düngung treibt teht aber noch kein Gemüſe getragen hat Jn ielfach daß die Haut ſich am binteren Teile Cerpter im Früblinge ſebt ſie ein und fiſcht ſie im
aher beſonders ſtark für ſeine Würfe Da raubt La Ciotat das ziemlich genau halbwegs zwiſchen Toulon die T teſpe zu ſchnellerem Wachstume an Iſt olchem Boden wachſen all 9 üſeſorten beſ des Euters fettig anfühlt und wie mit Kleie re te wieder aus Sie haben da i ipurfe er darf und Ma d n Toulon die Treſpe im Frühlinge ſo ſtark daß das Wachs alle Gemüſeſorten eſonders gusſieht Es kommt das von ei tarken nun bei in h e e de e ſehen et tn n hen den e e e e h a h nen i e eng et en nte W e e etdende vom Weidmaniſchen Standpuntt a q3 grobe S imngari gebalten und zwar faſt immer in friedigende Wrnte t da S r v r ie meiſten Gemüſe reiche Ernten Aber eines darf ſäpt ſtarke Entwickelung der Milchdrüſen ſchließen Können ſich Fiſche erkälten Die Fiſche ge
ubten Mitteln zu Leibe rücen riwnen WMorgenſtmden damit die Kollis mit dem beſten Vorbeugungsmittel aber und Entwäſf ie dieſem gemüſerohen Boden nicht fehlen er muß W D u S u ören zu den kaltblütigen oder wie die WiſſenſchaWo Wildremiſen angelegt werden ſoll Ventimiglia gegen 11 verläßt ihre Reiſe nach des Bodens Entſäuern durch Kalk und treſ freſes milde mürbe humushaltig und warm ſein Jſt chwel urchfall der Schweine Der Durchfall der te ſagte zu den ſelwarmen Tieren Sie ſi
n dies iſt in jeder Felicch u empfehlen wo el eng dee ſer Verſand nen Jn geringerem Saatgut ven freie l e r ans der Fall ſo kann errdſige Weg Arbante dure l u i e et eerret

be blen au im S rch Ei v in eimhäu Schwan ie e e e a ne en teteignet ſi J n mmt je nach dem Ertrage ſeiner Be ſei Hemenge an an könnte darau müſezucht geeignet machen ryalll r entſte urch langa auernde ſtarke ie n nelle An ichen wiwelch er v ziemlich trockener humus ſitzungen der ſich nicht nur nach deren Ausdehnung leicht antworten weil es ſo am natürlichſten z Geldbringende Gemüſezucht Ei Grünfütterung durch gifthaltige oder verdorbene ſie Warmblütler rch pie ehn iige
mit Schwarz n Peter W z ſelbſwerſtändlich auch nach der Witterung ehe n c r e Jn der Natur tabelſten Gepiſeſorten r r 56 of r den h in kalten naſſen r der Blutgefäße der San ermdatza e
hen Zaunroſen erfolgen Grundbedin n iſt ab x Die J zwei oder dreimal wöchentlich auf den Markt ſchiedenſten Pfla um d im Walde uſw die ver Morgen Erträge von 900 1000 Mark bringt he vi u h und bei jüngeren Tieren auch durch die S ie werden ſich alſo durch ſtarke
ichtes Geſtrüpp weshalb auch Bro m g iſt aber Mittelpunkte des Blumenhandels ſind Mentone Dadurch wird i anzen durch und nebeneinander aber größere Kulturen angelegt werden muß für v z ri ſchlechte Milch des Muttertieres Die beſte peraturſchwankungen wie ſie beſonders durch Ei
imbeeren zu gebrauchen ſind Als Schlaft und Monako Rizza Antibes Camnes Golfe Juan Hvöres gen ird in erſter Linie der Boden beſſer aus Abſatz geſorgt werden t chandlung iſt folgende Zunächſt wird für ein griffe der Menſchen herbeigeführt werden könnenafbäume und Ollioules genutzt da die eine trockenes und s n ner e an n der zu en l Roſen Nelken re s die e We n im Sefre dern gegen r g recht früh g dem ne e Wweglet e über en den Winter ichen erne

Wilderern eridect erden e s nicht von den Kamillen Jn kleineren Mengen werden gehandelt iefen nſchichten aus während die Flach beginnen iſt viel leichter einen Futterwechſel genügt in vielen Fällen eine ſchnelle r inſetzen in anderer Gewäſſer in kererr s Einfriedigung hat Veilchen Tuderoſen Rammkeln Hyazi wurzler in der Ackerkrume nü Garten rein zu halten als rein zu machen Der Beſſerung herbeizuführen beſonders w Quellwaſſer r in kah Tage J gut bewährt da dieſe unter und Freeſias ilebrigens richtet ſich r finden Durch die unteren eng W ger T Kampf gegen das Unkraut iſt nötig denn es ver reichten Trockenfutter eine n re rhnete ſtellten i Deie dere der Ha 72
dem Sekerwilt en und in den abzefallenen Nadeln der einzelnen Blumenſorten nach der Gegend So hat eine beſſere Ausnutzung der oberirdiſchen Raumver dirbt nicht nur den ganzen Eindruck den ein ſonſt und geſchrotete Eicheln oder Kaſtanien hinzugefügt und dann eridienen milchglasortige Frett t e

v e ilde gute Scharräume bietet Nizza den gröhten Markt in Roſen Antibes für Nelke hältniſſe erzielt Die Futterpflanzen mit breiteren wohlgepflegter Garten macht ſondern es nimmt werden Bei größeren Schweinen wird der nach längerer Zeit wieder chwanden i
f uch die Wildäcker werden jetzt mit SommerHvères für Veilchen Ollioules für Zwiebelgewächſe e Be lter a wiſchen S tempein u unſeren Kuiturvſlanzen Nabrung Kaum und Keine ieeh gute günerenn en Rrchentett wen e h ſie mee gen Die en
rucht beſtellt Dieſelben u möglichſt tief umzu Auf dieſen Märkten erſcheinen auch Wiederverkäufer r und Blättern n Luft und fügt ſo dem Gartenfreunde nicht unbedeu Kamillenaufguß ſowie Fütterung von Roggenmehbl a en verloren ſich le mit den iS r re W Sommerroggen und ibre Blumen von weiter her und ſogar aus Jtallen re r Irt Fpr von ſchmalblätterigen W 7 die t t Art r n ſupve h und weißen Bohnen Tritt Haut ecke

e eln u J räſern ausgefüllt verwer olfsmilch der Träger die darauf n i in i ue ten e e e e e e len nener eben möglich neben der Kunſtdüngung beginnt um 5 oder 6 Uhr morgens und Der Anſam r geibg weil ſie von den robuſteren beſchützt wer See und Vermittlung dieſer Pflanze angebrannten Roggenmehls welches mit flüſſigem Bienenwirtſchaft
z aturdünger gegeben werden Als Kunſt entweder durch einen Trompetenſtoß oder durch die We Schädlinge können in Gemengeſagaten niemals n anrichten kann Daß der Kampf früh be Tiſchlerleim zu einem flüſſigen Brei verrührt wurde Die Faulbrut der Bienen Bei der FKanhefale u Zae l Kainit oder 40proz Kali Glocke der benachbarten Turmuhr angezeigt Es iſt an ſg Du 7 eine beſondere Felen i W Ten es e S ter 7 hat meiſt eine ber zit an drei Formen r

e t u n t r Un ra Wii ſagdlichen Zechpleſſe iſt varſige daren u die r T a cher ſehr s denn 37 J Waren derte 7 guer wer ggftiae fiefgebende r un und Dihger Das Huhn iſt ein Alles r re a r iſt dieſe
leſen orden daß durch die Kunſtdü öffnen in denen ſie enthalten ſind i en nich ri tig g iht ſo wachſen die die er er a ausreißen freſſer welche Ei ſch f g Brutpeſt die auch t unmanches Wild verendet iſt Es liegen auch t üngung ſt in Stanegeid don 10 18 Für den Korb wird anderen um ſo kräftiger jaſſen dann aber wieder friſch nachwachſen ſo daß ſehr vorteil igenſchaft im großen und ganzen amerikaniſche t genann

i J t iſt h wird Die Sauerbrue le e e n e en e e tet eben daran in agengen ne i eter verſchluckt n e lich vom Käufer beſtimmt Der Umſatz von Pi önnen nicht aufkommen ohne gewiſſe amen die ſich ſchnell verbreiten keim d ſo di ifte ſehr empfindlich iſt frißt es doch in ſeiner iegen meiſt auf dem Zellboden Die eingetrocknet
daran hr bedeutend und beläuft ſich z B für den Zuwiſchenpflanzen die man Wirt t n keimen und ſo die Haſt beinahe jedes Gift ohne Bedenk Larven ähneln ſichelförmiebenen Düngung braucht jed oben ange ne Amtes auf z B Nelken er Gerreld irte nennt So kann Arbeit nicht verdoppeln ſondern verhundertfachen nur in freßb J Bedenken welches ihm Schup mein en dunkelbrauney

Wildes nicht defürchtet t re Schädigung Wie e Franken im Monatsdurch Hrn der eroſt nicht aufkommen ohne den Sauer Die richtige Zeit das Untraut zu entfernen iſt da ihn 7 arer Form präſentiert wird oder pen die leicht auf Zellboden haften und

e e e e geee e en eaeateeereeeifrig betrieben Allerdings an einem Tage nerdorn zeigt im Frühj i en kann giftigen Pilze ſehr gefährlich werd an den Zellwänd i vbreiartitaugt dieſe Jagdart ü ung rm 8 jabr vielfach gelbe Die Arbeit iſt dann ſo leicht daß man zwei Fä en Jch babe im inden Sie ſind breiartigabend t r r e re d de Fee d u rühren her Stunde viele tauſend Kräutlein en kenen ſann i e e e r zecbe en iafe rr haben da dieſes Wild Die Vögel des Gartens e an der Blätter oder Hein n u eher en re r i ald geholt und in einer Eee des Leſee u z der für die e eine r v

ißtrau s reit Die Hüihe e u a werden auf Paarbühner i r n n e r drheh Wuleet n e die e ten Seht irner S e en aen viel Bew treibt ſelb z el auf Getrei dler on vielen und Schnecken aufzuleſen ein eeb iehent ie e e neten eh e reichliche Abwechſlung in der ſogar als Delikateſſen gelten Die ſener zarte Fäden in die Pflanze und Wagen e Pee e eieh ee San 55 r waren bereits 42 Stück r a ß i nd auf Bazillen oder Eraiig
nährungeweiſe der re n be d r Er e e r per Menſchen in Italien Sein m S T rer weiter wachſen Samen und dieſer verunreinigt dann vollſtändig ehe San igeg re W nun daß ſich I cit anf v v e ne ſol
iſt ſteht immer am beſten bei der Verfütter n von eigentlich nur von eini e et e auf de a en an t den Garten Daß ein Jarten zit völlig ver ſvefanden wovon die et ämme der De ſondern verbrenne den gan S arundekuchen ung von einigen Rohlingen und von ſchlecht Ja ä n können ſie nicht zunächſt auf die unkräuteten en nicht ſchön ausſieht iſt kla dild re gefreſſen hatten Von on Kreisbi en ganzen Bau Angehöri

Das Ausſetz S I erzogenen oder ſchlecht beaufſichtigten Kindern ausgeübt Blätter des Sauerdornes gelangen ſo gehen ſie zu ie Hecken haben wieder den Schaden davo Die Tieren ſtarben im ganzen 14 die eng werden für den Verluetzen von Faſanen wird in Gibt es doch auch nur wenige Vogelarten die unbedingt Grunde ohne weiteren Schaden anzurichten Der enreinigung kann gang paſſend an ſehen v e äbrigen erholten ſich langſam und kränkeln zum Teil W ädigt Hört ein Jmker daß auf einem Stan
Sauerdorn iſt daher in ländlichen Gegenden nicht erfohgen wo die eigentlichen Gartenarbeiten b hente noch Ein zweiter Fall traf einen bekannten e Krankheit ausgebrochen iſt ſo bleibe er de

rch Landwirt Der Beſitzer eines am Rande eines Ge fern denn durch Vengierde hat wanGe cheeſe Peſt in ſein geſundes Bienenhaus eingeſchlep
dieſem Monat vorgenommen rm Ausſetzen iſt als ſchädlich bezeichnet werden können Man könnte duldgu u je Ungunſt der Witterung verhindert werden Die hölzes liegenden Gutes bat um ſchnellen Beſuch da

e r e eerhältniſſe mög allfeitig freunt liche Beurteilung rechnen könner ärf t5 rten deh u dieſen Voraus iſt den Strett über die eerteie Du den e x i r ſie nicht n wande T r n Geflügel ſei die olera rmit fählen und e Werner r den i de r dige A a a die peähh r iſt au einen großen rei ver r nit Du Forſtwirtſchaft Jagd Hund ezucht
einſtellt vielen vertilgten Jnf iden aber wenn auch die en tüchtig gewalzt Auch eine kurze Wäſſerung uß heraus Gelangt hier und taumelten hi d iten Jnſekten den Vögeln meiſt ein Ehren tut gut da eine Unkrautpflanze an verdeckten St der ber wie betrunken fielen hin und Forſtnzeugnis ausſte b indet a n gut ellen zur ſpran à in zä rſtuntzung Das verfaulende Lauzeugnis ausſtellen ſo findet ſich in dem Magen faſt am An werfe man dieſe nicht auf Se S i ten Sgnibein e ch vie zsber Schleim beſte Dünger des Bad S bihdet und e

ompoſthaufen ſo n verbrenne ſie damit das zahl Tiere ein und die übrigen fränkeiten ſeit W 77 rn d T de z
elbe gilt auch von dem dürren faulen
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